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(£ë ßiäbli i>o ï)iâ intte

<£ C^rartj po IPalb ob griäne ï}albe
unb 2tlpe bis a Rimmel a,

ba tnne liib miis liât» Hibmalbc
irn Sunneglcmî unb ^ribe ba.

Unb b'Uïanne ruic^ tniä Hinbc,

fin6 Ijärjig mit 6c <£l?inbe.

Unb iifi J?ibfd?e ,fraije
Ian6 b'Ciäbi nib la graijc.
Uîiâr lanb fi brumm l;iä inné

nu gäre feft la brinne.

<£ blaijc See mib rnilbe IPälle

d?unb bis a iifi ©ränse-n a,

ifd? iifum Canb fii üiref&mälle,
unb äne bra fatjb s'Uflattb a.

Unb b'Uîanite ruid? tniä Kinbe,

finb I?är3ig mit be ©Ijinbc.
Unb iifi tjibf^e ^raijc
ianb b'Ciäbi nib la graije.
Uîiâr Ianb fi brumm tjiä innc

nu gäre feft la brinne.

Uas £anb tjcb niä us frijum IDille
e frembi Uladjt la ine d?o,

mill niä fid) nad? be ÎPinbe triüe.
©äb ©ott, es bliibi eiftcr fo.

Unb b'Uîanne ruicb wiä Hinbe,

finb tjärjig mit be ©fyinbe.

Unb iifi tjibfd?e graijc
Ianb b'Ciäbi nib la graije.
Uîiâr Ianb fi brumm biä inné

nu gäre feft la brinne.

Es Liädli vo hiä inne

L Lchranz vo Wald ob griäne Halde
und Alpe bis a Himmel a,

da inne liid miis liäb Nidwalde
im Sunneglanz und Fride da.

Und d'Ulanne ruich wiä Rinde,

sind harzig mit de Lhinde.
Und iisi hibsche Fraise
land d'Liäbi nid la graije.
Uliär land si drumm hiä inne

nu gäre fest la brinne.

<L blaije Hee mid wilde Wälle

chund bis a iisi Gränze-n a,

isch iisum Land sii Tireschwälle,
und äne dra fahd s'Ußland a.

Und d'Ulanne ruich wiä Rinde,

sind härzig mit de Lchinde.

Und iisi hibsche Fraise
land d'Liäbi nid la graije.
Uliär land si drumm hiä inne

nu gäre fest la brinne.

Das Land hed niä us frijum Wille
e sremdi Macht la ine cho,

will niä sich nach de Winde trille.
Gäb Gott, es bliibi eister so.

Und d'Ulanne ruich wiä Rinde,

sind härzig mit de (Lhinde.

Und iisi hibsche Fraise
land d'Liäbi nid la graije.
Miär land si drumm hiä inne

nu gäre fest la brinne.
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